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S Umfcbhau
%)Jie $IßeffteIigionen itigen gegenüber Dem NMNiaterielen, D

Yodealen gegenüber Der gemein PN irflich-DD Sapan ejeben Lichteit, in Der ege Der Derfönlichtkeit,
Profefjoren Der Nihonuniverfifät, einer Des rieDens unDd Der allgemeinen Nien-

Der größten Sapans, geben eine Nionat- {(henliebe. Itach Diejen Srundfjägen
{cHriff Du“ (Xosmos, Ieltall, DDer (ollfen Die KXeligionen immer mebr einen.
Univerfum) Deraus. eje eitfchrift rür Un®Dd DArCaus Fönnfe nach meiner IHleinung
eligion unD of{ophie iit Der frieDliche einmal eine Neue eligion enf{tehen. HuD-
Tummelplag aller Meltanihauungen ODhismus iit Hu Dd0hismus, Ci)teNLUM
fer Der Oonne Sapans. m Hanuar 1930 Chriftentum, Chinfo Cbhinto,e$bat jeine
r{chien ein SGonderheft üüber Die er{chife; eigene unD IDEeNN jie Deswegen
Denen ormen Des Shintvismus. DieApril- nicht eiNnsS iDerDen Fönnen, 10 gibf DocCHh
nummer hat DieWeltreligionen zum ©egen- bei Dem heutigen Weltverkehr Don ele
{tanDe. “an hat ISerfreter Der Keligionen nger aller Keligionen, Die yür eine
8 ISorfe Fommen laften Gie en DDM weltmweite, allgemeine eligion zujammen-
enfter ibrer eligion auUusS Die NTplf unDd arbeiten, mwie Das ©prichwortf jagf ‚IV
Die anDern Keligionen befrachten, Die Dro- a  cr Läuf gibf’s bald ASanäle.‘ UnDd bei
ejjoren wolen Dann Den Honig au $ allen Der Entwiclung gib£ nicht bloß Abfplit-
Blüten ammeln—Denn jedeHKXeligion IT guf ferung, fonDern auch Konvergenz.“
DDer Cg biel Suyutfes — unD Dem weiten Bemerfenswert in Diejem MHrtitel ijt Der
Veferfreisgegebenenfalls einelneuef)te[igion n über Die eligion Des rieDeNnS.
zubereifen. Ne Keligionen {inD Keligionen DesS STie-

rDrel]Or Tetffufiro HYnoue hat Die Dens. Auch Der Cbhintvismus. sa
S ührung mıf Dem MUrtifel %5)Jie Richtung Den japanifchen (S$öttern nımm Den DDeEr|fEN
Der QYeltreligionen. „&Ss gib£ Deutfe PfIDA Dlag Amateraju ein “an Ffann Amaterafu
11 große Keligionen. Aluf Dem DDN Mıneritfa unbedentklich eine rieDensgötffin NenNNnen.

veranftalfeten KXongreß TÜr Ieltreligion Oie ift bei weifem bedeufenDer als Die grie-
ja au 11 Derfrefen. Unter Diejen SÖötftin DPS rieDdens Srene. HICich

jinD Hu d Dhismus unD Chriftentum am bat mmer gemwunDerf, Daß INan 1eje
weifelten vorangekommen. n  en aLmMm jelige griechifche Srene ans '{cht zieht,

in Sapanı. DJen BuDdDhismus n  et iDenn INan in Der I$Self DON PINer STIeDENS-
Nan auch außerhalb Sapans; aber HUL in göffin {pricht. Sahrlich suße Des
“Sapan er auf achtunggebiefenDer Leuchters L Dunfeliten‘“ (©prich:
HShe. UnDd Das aus folgenDden SrünDden wmor£).

Der Fraftvolen Aerbetätigtkeit DEr Sdann folgen Die einzelnen Keligionen
e  re Des Sroßen ahrzeuges (Srlöjung jelbft mif PeiINer fnappen Darlegung Ter
Durch HremDkrafk: ZuD0ha, DDEer Amida), e  re HuDdDOhismus, TIteNLUm (profe-

jeiner Aerbindung miftf Dem (tanfifch) HuDdenkum, JitohammeDdanis-
Kaiferhaufe unDd jeiner Yapani- MUuS, Die eligion Des Flaifilchen Sriechen-
Nerung, &m Deufigen BHuDddhismus gibf anDs, KXatholizismus, HinDdDuismus, (Spn-

(in Sapan) DDEL 11 große Geßten TUZ1ANISMUS unD S - ADISMUS. Z)aran {chLie-
eje auf ihren Ur{prung, H3uDd0has eDre, Ben C©childerungen DDN religiöjen (Sr-
zurüczuführen, geht nicht ber alle (ebniffen: Bom barmbherzigen LicdhteAmidas
jinD au S Derjelben ue enf|prungen. &m übergofjen — 4Ienn nurYefuLiebe wäre! —
japani{chen S Driftentum gib£ gar eF- ISie { mich AUmM Miohammedanismus De-
fen. Hus allen Diejen Heligionen tehrte. Diefer MtohammeDdaner geworDdene

ein religiöfer el bilden lafjen ©ohn Sapans macht Den 5  en recht
%denn in yünrt beDdeufenDen Dingen itimmen wehleidige ABorftelungen, Daß DDN je
le alle Dberein in Der Hetonung DPS ($pi- 10 fjanatfi berDie armen IltohammeDdaner
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berfallen. ür Die Schilderung Des YuDden- die 5l)£ofeftunfen mif£f 170 Dnen Z)Jie
{ums, Der altgriechifchen Keligion, DPS Katholiken jinD alfo am {tärfften.HinDdDuismus unDd Des FTavismus hat INaN N3iebiel ZuDddhiften gibf ennwohl eine eigent  en Anhänger Diefer
Keligionen n  en Fönnen. %)Jas Chriften-

Ylan jagt 138 “Niilionen.
Seograpbhi befrachteft it Der Xatho-f WDurbde DDn einem Proteftanten ehan- lizismus bejonDers in Deuffchland, rank-Delf, was Man Don jeiner ©chreibweife reich unDd Htalien arr, Der ProteftantismusDPS Yisorftes e)u 1e nmamlich S %)ie in EnglanDd unDd jeinen DiONIenNn unDd inKatholiken agen und {Oreiben Kefus. Sdann

D1g ein n n  ber religiöje n-
YCordamerika. 12 Sriecdhifchorthodoren
)ißgen Niittelmeer unDd in KNleinafien.“en großer S%entker. ls gelten: %)ann gleitet Das Se{präch aur Den “ICD-H.6.Wells, Cucen, Zolitoj, Schelling unDd bammeDdanismus über, bis Die Srage DerSchleiermacher.

Zulegt frefen Die Profefloren jelber als S ührerperfönlichkeiteswiederauf DieFatho-
Ir brinat.

unparteiifche Kichter In Der rage nach Der „B emi Die Derfönlichkeif Des eli-Zeltreligion aur SJa el PS® gions{tiffers (Mohammed übf Den
„AÄ cun, rangen wiranSegenftanDd größfen Sinfluß al  IR ber IDOS DürffeDer Diskuffion Tür heufe en a  en mWIir mohl bei Der fatholi  en Kirche Das Se-

Die ZYeltreligionen gemwäbhlt, biffe Deimnis IDTer  4 Ca ein Gie legen DDON
eDen, ungehemmt & jagen, IDAS en allen riften meilten Sewicht aufAll{o, welche Keligion Defißt Denn eigentlich eremonien, nicht£ Da  tin Der Segenwart meilten KXraft? meinerjeifs arür, Daß Hoch-nicht Im Auslande Die atho- IHäßgung Der »eremonien (religiÖöfe Heiern)

In (tärkiten ein ihre religiöfe Ca ertlärt. %Jie KXatholikenNieinen Das DDN Der A3ahl DDer halten bis ZUm äußerften Der eiligenDDN ibrem 2efen ? ©chrift reit Dogma unD inD ar3abhl unDd egjen beides enicht %)as Hieht IDar nicht jonDerlichDer Katholizismus in Europa ozialer Yrei auUs, aber nicht DocH Die “Nien-
Veiftung auch obenan Ichen anziehen ?

Hier finD Die 3ahlenverhältniffe: Ior allem Defißt Die FatholifcheirXatholiken 079 1010 000O0, Jitohammedaner eine alte iturgte unDd bringt Semälde
091 128000 Den IIanDen in Der IC überall

Ias ijt eigentlich Der Unter{chieD macht )ie Die Künfte Dienftbar.
witchen Chriftfatholifch unDd Drote{tan- Das nicht ein mweiferer run ein

un zieht gemwalfig Itanchmal
r  en inD (omohl Die KXatholikfen führfte mich ein 228eg in Die Jeitolaikirche.

12 Begräbnisfeierlichtfeitfen Dorf iwDaren  MiDIie Die YLifolaileute Kuffen nach er YLifo-
laitirche in DLID 10 genannt). 5a gib£ ein egleg WDurDe Dabon fier PL=-

mwohl 1 Ja GefFten ber nfier Diefen griffen. emwD1 feje Itifolaikirche i nicht
muß InNd  } mwmohl als 1e legitimfte Qinie Die Faftholifch, fonDdern grie aber DOcCH ein
tatholifche Xirche anfehen. SJenn ie Xatho- Ableger Der fa  [3  enr
ifen jinD : Die Die e  ve CDhrifti, Furz Die eDDN Diefen vberfchieDenen 1IU=
($Sebote Der el, 19 iDie jie altehen, De- Hen geDeiht Denn wobhlin HSapan a890| beften?
obachten Wias Dann nach Dem üittelalter 5as Dürffe mohl Der DProfejtanfismus
als Yreie SrFlärung Der auffam unD jein ANerdings Al Die Fatholifche IC
AUT O©paltung führte ı Proteftantismus. zuer{t nach Hapan gefommen, unD bei Der
Auch bei iDm gibf P  C zahlreiche Seften Aserfolgung hat jie IDr e  e$ geofren-

Jtach Der Otatijtir gib£ 564510 000 barf.
Chriften, unDd Diefen Drei Sruppen: S  a$ tarfen Slauben angebht, 19 itehen
Die KNatholiken nitf guf 79 Niilionen, 12 Die NXatholiken eriter Sina  D
Sriechifchorthodoren mif 1920 Niilionen, geht£ mif Feinem Jlichtfatholiken eine Che



ein, unDd wenn es DoCH nicht vermeiden unDd proftejtanfi{cher Dra ZUM beiten
Läßt, Omören ie einen IDUL Daß ie gl
Der ir freit leiben wollen, unD nicht „B %)ie Katholiken halten a  r, iDenn
NUL DasS, au Daß )le Die samilie jemanD gin N3eib anfiebt uUnND in
Fatholiich machen wollen. Feufche Begierden HDervorruff, 10 jei Das

HÖöchit jeltiam; i hHörte, Daß atho- iDIie ein Chebruch %ie Droteltanten aber
en jelfen Die Che au  en behaupfen, IDEeLT, Uunfeun  e Begierden

%)as Fommt e  mm jelfen DDL. hervorzurufen, ein 53 pib anfehe, Der begehe
UnDd Der Cun a  r  T Daß DDLE eine Denn bierbei Fomme Die

Sott, Der Ytann unD Srau C)ajren Daft, Hinzu.“
Dem 1 IDr ganzes en an  en, Herr hat auch DDN Den ISunDern in
epinen mur eDIger S reue Iqhmören :
NMle  in “Wlann, meine Sral, unDd Darum

ourDdes gehört unDd er  e ausführlich
arüber. ber Herr meinf, Das gehöre

gib£ Feine Che  eidung bei nen einmal $ Den Jlüglichkeitsreligionen. Hie
I$Sie Fommt Denn, Daß 1e VDrote- ineilten egien mwohl religiöje Ultili-

itanten, 1e Doch aucH r  en {inD, Die farijten. ber enn DaSs CHLeENLUM bis
Che 2  en zUM Außerfiten vordringe, über  re  e

%)ie erflären Die Yrel, DAarum Die Örenze Des Ilußgens, 10 iDIie 1  u
werDen auch Die Zeremonien HND Se- Defefe: JTicht ineın I3ile, Dein ISSile dge»
bofe nach glieden erFlären uUunND SrünDde
arür an  ren m ©chluffe Herr DDON HerrınKurz unD guf, Der Droteitantismus üiber Die eligion Dder Zukfunfti eben eine Segenbewegung Die cen MWorauf Herr in einige VBerlegen-unerbiftlichen Fatholijchen Dogmen, Deit geräf, aber DOCH SolgenDdes & agenDIie reiheif. [08  er befrachtet wmagt „Sine (Omere rage. lle Dis-Die Che wmohl als DDN Sotft einge}eßf, aber herigen Hteligionen, mitf Ausnahme DeS
INaAN Dnne  2R 10 DocH nicht als 10 Itarr unD BHuDdDOhismus, (teben mit Der 3iffenunbemweglich binnehmen. Auch bier wolen

Sreibheif, unD Die 3ahl Der Chef{chei- auf KXriegsfuß. Gie müffen aber DDOL Der
ifen ei)tehen Eönnen Öb Die E

Dungen ijt groß m algemeinen aber wiffen{chaftliche Keligionen In ihrer Dis-
(iebht Das Chriftentum Die Che{heidung herigen Seftalt weiterbeitehen ivDerDen, Lnicht geLNn, Denn Chriftus jagt ‚AYer jein
4$3piD obhne Cun ent£l  d  B£, macht jie AUL

raglich. %Jie Segenwart i{t materiali{ti{ch
gejinnf, %)Jie Keligionen aber (inD ea

Chebrecherin.‘ us Diejem SrunDe gelten gerichtef, menig{tens bis eßf. el iYlann unDd Srau als unfrennbar Das eine Yrage ür wie eit Der Yitateria-
en lang. Gelbft im Himmel Denft man Lismus auf reiter Srundlage AMuf{ie ticH noch Dereinf als Chegatten. alle Ssalle Pr In volere unDd DirD

eligion hat alfo meilten weiterblühen. I8Senn auch nicht Qe»
Chefcheidungen 7 Sit nicht Ichließlich raDde Illtarrismus t, Die heutfige G83elt E
Diena nicht wahr?“ Durchmwmeg mwmiffenfchaftlich eingeftell£ unD iit

Ion Dier Herr Das Seipräch materiali{tijch gerichtef, unD Darum, glaube
auf dDie Mielwmeiberei Der HMiohammedaner { i{t rür Die eligion Die Zeit Der Dafjion
unD Den Koran: unD vielerlei mebr DDer gefommen. Isenn ® Diefer wabhren
minDder ges ‚99)00B) üüber HYudentum Veidenszeit Fommtf, muß nach Der eufigen
unDd Unter{chieD DDN Hudentum unD Chri- Seiftesrichtung Die große Qiquidation Der
itentum gejagf. Auch, Daß r  us eligion DRer VBergangenheitvolzogen IDPL
ODoff glaubfe, BuDddha aber DIie a  1  e Den b Die eligion als
wollte, bis alle über Die Yajltertafen Der 8 BrunDde gebht, L eine anDere rage.
fibetani{chen Yamas in fröhliches eld  er ur  2 meine Derfon bin der Überzeugung,
ausbrechen, morauf Herr eine CO Daß jie nicht & BrunDe gebht. Dıie Ne-
Des angeblichen Unter{chiedes oli  er ligion Der Zufunft braucht nicht ea B:
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r:hi‚ytei ® jein Q8Sir wollen eine eligion, NMNonismus 10 Leichferes pie megén
Die mitf Der Aifenfcha nicht zujammen- DPS geringeren Hildungsgrades Der Niaf-

jehe Feinen anDdern IHeg, als jen So DuUrDe auch Der Deutfiche DNIiS-
Daß Die fommenDe eligion auf Die IMmMusS in Den en JCihilismus unDd
Srundlage Der eufigen Seiftesrichtung Bolfchemwmismus binübergenommen.
itellen muß ereifs 1919 IDUCDe in meiner C©chriftJSieglen an Hiermif Fönnen IDIL „Haeckels “Ytonismus eINe KXulturgefahr“Die ©igung bef{chließen (Sreiburg L, Br., HerDder) aur Die olge-Hermann Heuvers CTUNGgeEN Dingemwiefen, ficH auUuS Der
Jer eufiche NMNonismus unND Der Darmwiniftifchen Jlaturphilofjophie, Die im

Haedelismus ihren rolgerichtig{ten MHurs-Cu Holichemwismus Druck gefunDden Daf, rür Die ejamfe DIES-
Ion Deutichlano 1It befanntlich als

PINer unfer vielen “Nionismen Der „Nio-
Pulfur ergeben: „AVeg mif alem iDealifti{ch-
romantij{chen JICythus In Der Sr£lärungnismus“ ın Haeckels au  en unjeres RXosmos! ein an unD

m ©Hlußkapitel jeiner „Senerelen Yor- jei hbervborgehoben, rein materiali{ti{chphologie“ {pricht er Dabon ZUMI eriten z  al mMuß Der “Yionismus ein! Mle ASerjuche,im re 1866 Hon iIm re 1873 Den “lCaterialismus Durch Das Cpithetonr{chien eine „Natürliche ©chöpfungs- ‚ctobh‘ 5 DistkreDifieren, inD eben{o tÖricht,ichte“ in er Ausgabe Diefes als G3  ‚ föricht IDAr, jich Die 2 bftam-BHuch Das mf unge{cOminffter Dreiftigkeif MUNGgG DPS Yitenfchen DD  =} Aiten Quf-IM Ylamen DPsS YNionismus Die Abitam-
MUNGg DPS Iitenfchen DDM Affen Derfriff, zulehnen ! eiDde af]achen Ileiben, 10

mwenig romantfi{ch jie jein mögen: irbatte {rDß \eines wiNjentIcqDaftlichen Un- 1inD Die Dböchftentwidelten enuUunD Der gefälfchten Embryonen- fiere, DIr (inD nı  Ofs als eine Srup-bilder! Kiejenerfolg: DDN 1868 bis pierung Der Niaterie.“
1911 rlebte elf euffche uflagen unD $)as {inD Haeckels eigene I$Sprfe elf-iDULDe in mebr als ein Dußgend rem®D- rätjel 204). I$$ie Fann INn Da IDUN-
prachen erje er realifti  e “lConis- Dern, IDenn Die Iolkskultur Durch
MUusS Haedels, Der Den perfön  en Soft Diejen Ylonismus verroht ? D L{ $ o.
unDd Die Unfterblichfeit Der egle leugnef, venitein ! hHatte DDN Auguft 1907 bis
wWurDde Dann in Den 1899 er{chienenen pr 1911 Deutiche CDeiter Der DPL»
„AHelträtjeln“ S einem O©yitem DPS IOhieDenften SYnDduftrien achtfaufjenD (Sr.
Dernen Unglaubens ermweiferf, Das Dem hebungsformulare vDerfanDt, 44  ber ihreCiteNfUm unND eg  er Yffenbarungs-
religion Den KXrieg erFlärte., Iom „YMilo- ge  1ge SESinftelung gegenüber Den I8Splf-

anfqhauunNgsfragen 5 erhalten.nismus“, Der Sinheit Sotftes mif Der Yia- Z)as rgebnis IDOAL erfchrecfenD Unter
fur, NUL Der YCame: Denn in Der 17 300 Mrbeitern erFlärten 2530, nicht„Botknatur“ IDAL Die NSTpl£ alles uUnD mebr Spff ® glauben, Dagegen HUL
Bott nichfsS; INan Bann Diejen YNonismus 06068, noch Sottesalauben reitzuhalten.Deshalb Faum A Den pantfbheiftifchen Cy UnDd eiINer Diefer monifti{cH AufgeklärtenItemen rechnen. SJer Frajje Atheismus, gab, über jeinen Siauben befragt, HNUL Die
Der Dem gleißnerijchHen Ylamen IAntfmwmorft: glaube, Daß eIn paar PfunDdverbarg, richtefe namentlich In Den nieD PLeN Kindfleifch eine qufe r geben, 'lASolEstreifen, Die nach Umfturz iCH jehnfen, n!“
eine eillofe Aermwirrung Sn HKußlanD el hatte in DeutfchlanD on jeithatten Die Demagogijcdhen Gendlinge Des langem eine energifche 2bmwehr Die

Über leßtere 12 unjere Abhandlung : moniftifche WBoltfsverführung eingejeßf. Sn
Alte nD 2eUe orichungen Haeckels über AHußlanD Dagegen er  D Pein Sohannes

OSftimmen 28085xDaASs Jitenfhenproblem, in
Yltaria Unaach @E (1909) D Heft. %)Jie Arbeiterfrage. Itüncden 1912


